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Ie Materi der heyligen drey künig hat ceynen
vrſprung *  un der propheczey Balaams, do was
eyn prieſter Median vnd ein heydenniſcher Der
vil vnder ſeiner weyſſagung ſprach Es Wwirt auſgeen
ein ſtern Vo Jacob Inder dem ſteren wirt ein
künig geborn der gewaltig iſt hymelreiches vnd erdt
reiches. vnnd wirt volck von iſfrahel erlöſen. Do
unun die er weyſten in orient vernaämen die weyſſa⸗
gung Balaams do würden ſye Rar fro vnnd gelaubten
genezlich das dem alſo geſchehen ölte

Nun leyt ein berg In brient In dem land India
der heißt fons 0 der iſt alſo hoch a  er übertrifft

Soll wol mons heißen
31*
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alle berg jn orient. Do amen die herren jn dem
land zwelff meiſter die weyſeſten die naun vinden mocht
n de land zu obrient ſchickten y auff en berg
ons vnd wen

＋. einer ſtarb 10 gam man einen andern
all ſein ſtat Ond enpfalhen den meiſtern die
auff bem berg fons, ob wäre das ſy bey rag
Oder bey nacht gewar würden de Hymel eines
Ingewonlichen ſterens jn den lüfften ein liecht
3 y In das zeſtund ſölten ſagen. alſo belib derſelb
leymund In z beyten de ſterens vil zeit jn em an
zů orient. vn vonn demſelben berg fons iſt noch heüt
ein gro geſchlecht. die geſchlecht eynd geboren von

dem am des küniges elchior der vnſerm herren
opffert da gold au8 das büch hernach wol ſaget Do
aan un auff (em berg fons alle eit wartent vas
des ſterens als Balaam geweiſſagt hat vn yelenger
ſy ſein wartet waren 0 DA 9e darou  M vn

elt In des vaſt begern das die zeityemer gef
fkäm das der ſteren auffgieng.

Do nun got menſch eboren ward 0 der edlen
reynen junckfrawen maria. ſo iſt auch got den nahent
bey mit ſeiner hilff die in allzeyt der warheit anrüffen.
Alſo ließ auch 6ot zü der ſelben zeyt erſcheinen den
eren als Balaam geweyſſagt hat vnd als in die
zwelff mayſter vo Perſia vnnd Caldea geſchickt waren
alle zeit auff den berg die ſelben zwelff mayſter ſahen
an der elben nacht vnd auff die zeit als criſtus 9e
boren ard do ſahen ſy einen ſteren auffgeen als die
ſunn nun erleüchtet alle hymel. Ind ließ ſich 4*  ber
den Herg fons als ei  V adler vn beleyb do ob dem
berg den tag allen U do die unn was Imb den
mittentage ſo Ir ſcheyn doch RAm allergrößten iſt, Do
va der 4 55 als lautter vn als klar als die ſunn
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nn do der heylig tage alſo 9n kame, Do aing der
ſteren auff an dem hymel Es ſprach auch ein ſtymm
auß dem ſteren EsS iſt geboren ein menſch der juden
künig des das volck gebeytet hatt vnnd jr herr, dauon
ſücht in nnd betet in an Do nun Y volck In em
and ahe den wunderlichen ound ſelezamen eren
vnnd horten die ſtym do er  racken ſy vnnd daucht

Dany e  1  n groß wunder vn zweyfelten doch nit
das CY war  * der ſteren den Balaam 0* langen zeiten
geweyſſaget hat dauon die drey künig Iu India jn
Perſia n Caldeg hon dem ſteren onnd von den maiſtern
vnderweyſet wurden do Urden y zemal fro das
ſy uverdienet hetten das ſy den ſteren Een ſehen.
des ſy I vordern lange zeyt hetten begeret.

Nun Wwaren die heyligen drey künig zemal ver⸗
reyner von dem andern nun weßt einer vonn dem
andern nichtz Es geſchaͤhen auch den heyligen drey
künige Hil zeichen vnd ſchöner wunder. Der erßt künig
hat einen rau der zoch auß weyhen ayren ein lamp
„nd ein bo m der J  kYt, als got geboren ward vnnd
das lamp bedeütet die groſſen gedult das vnſer herr
vn don dem ewigen tod erlöſet hat. vn als der leo
ſeine kind mit ſeynem eſchray erkücket In y lebentig
machet, alſo ſeint wir lebentig worden von vnſers herrn
narter N von einem tod Der ander künig hateinen hohen zederbaum jn ſeinem garten der wüchß
als ſer das ＋ ülber all berg gieng onnd beweget ſich
un der un als vnſer herr geboren ward. vnd e8
oge ein vogel auß dem baum der ſaczt ſich auff ein
2  weyg 9n 94 mit menſchlicher ſtymm n8 iſt ein
kindlein geborn von einer junckfrauwen. Der Ti künighat ein frauwen die gewan ein kind in der ſelben
na als vnnſer herr geboren var das In
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mit lauter ſtymm Es iſt Ein find von remen

junckfrauwen geborn, das ſelbig Iin ſtirbt über drey  —
unddreiſſig Iar recht als ich ſtirb über dreyunddreiſſig
tag alſo ſtarb auch das find Alſo nach den zeichen
ovnd auch als ſy den ſteren ſahen, er In allen
dreyen auff en zett rſchin Do bereitten ſy ſich In
alles 1 volck auff die zeit groſſem reichtumb n
mi künigklichen ern ond pferden ond mi
meülern vnd nit kamelthieren. ond mi groſſem volck
In auch mit groſſen checzen alsöllichen künigen wol
gezam vnd auff ſo verren vnd volten ſuchen
den künig der juden, der do was geboren onn wollten
I anbeten nach der ſtymm ſage als auß dem eren
gehört was Sy bereytetet ſich darumb alſo oſtenlt

alſo zierlichen. wan y gelaubten das emn künig ge⸗
boren waäre  X, der mächtiger vn edler wäre. dann ſy

Es iſt gewonheyt llem orient das des
bey der nacht reitt oder geet 4 der

groſſen hiez die do iſt ligen den tag ſtill
Es wiſſen vo de lande der eyligen drey künig.
E3 ſeyn drelt land die man nennet India vnd ſeind
des en teyl jnſeln em mör. vn E

ſein vmbgeben
mit waſſer vnd mit moß vnd ſchlangen und vil tödt
er thier mit manigerley wunder dauon vil wäre
eſagen. dauon iſt zema hart hinein zekumen. vn auch
9von jnſeln zu der andern In d erſten jnſeln
iſt ein künigreich das heyßt Nubia In dem an U

do Wz enn künig derden als got ward geborn.
hieß Melchior Es was auch das an fein Arabia.
In em land do eit d'berg Synai vIn das rot
möre. In d'andern jndia wz ern künigreich hieß
Cedolie. 0 was zu zeiten 48 xXps geborn ward En

künig d'hieß  * Balthaſar d'ynſerm herren auch Oppfert
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weyrach Es was auch deſſelben ünigs den zeiten
dz künigreich Saba In de ſelben and vil 1  —·

nigerley ſunderlichen vechfſt do weirach mer dan
In andern ande tropfet Quß den baume als hie 3
hartz thut In dritte jndiag w3 en künigreich das
hieß Tharſis vn 3 den eyten als got nienſch geborn
ward da was enn künig 1e Caſpar der
herrn opffert Mirr Es was auch ſein ene groſſe
mächtige jnſe die hieß Egroſilla un der leit ſant
Thoman.

Nun chuf * got alles —  — ſeiner groſſen weiß⸗
heit Das dieſelbe drey künig Melchior Balthafar vn
Caſpar ſich auff ein zeit erhuben auß ren lande Uu
Ie volck mi groſſer zierd als vorgeſchriebe iſt ond do
ſy fame auff den 0 do erſchin n d'ſteren IV yegk  —  —
ichem un feine volck beſunder ond leüchtet die nacht
nit als der mon als der ſunnen ſchein erleuchtet
e Iu re ſtruſſen Sy daucht auch die nacht nit an
ders dann der tag M do ſy des nachtes zugen durch
ſtet oder durch dörffer wann * was zu den zeyten
als guter ſrid dz fein ſtat heſchloß Do nam
das volck groß wunder wann ahe wol das 8
groß vnd mächtig *  unig Anch y wunder
vmb den ſteren der alſo euchtet als die ſunn. Es
was auch ernach lang zeyt Cin groſſe red Doſsy
kame auß ren an 1 frembde land do ſy mit

tal.allem ꝛrem volck vnnd mit rem vich berg onnd
Ind manig grauſame On alle rrung vann C8
V 1òUei en vnd ebnen weg daucht Sye kamen
auch tag vnd nacht nymmer mn kein herberg y noch
dye noch II pferd noch kein 1 vich aſſen noch
trunken nye nichtz als y Hauß auß ſchieden biß
ſy kamen gen Bethlaem Sy daucht auch als ſy Uß
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zugen IV jegklicher von ſeinem hauß das nit
denn en tag weyd hat gen Bethlaem. vn e8 doch
dreytzehen tag weyd

Do ſy kamen gen Iheruſalem ond das was eben
die zeit als die ſunn aufgeet Es iſt kein we  e ſy
funden martam und ihr kind da mocht dem höl
CESs ſagen auch vil er manigerlei ſach darumb die
heilige drey künig als eine OHerren 4 kame I als
kurzer zeyt dauon iſt vns wiſſen als vns chreibt
ſanetus Gregorius ware es das menſchlich ſyn möchten
begreiffen des götlichen ürckens ſo wäre e8 nit ein
wunder das die künig alſo kurtzen als ennen
verren weg wann got alle ng müglich ſein
ethun wann da got d'alten X. den propheten
aguck mem augenplick von India biß gen
Babilonia 5 Daniel. Der ſelb auch gewaltig,
do ſich die new ＋ anfieng das er die elben künig

reyzehe tagen furt orient bis gen Bethlaem
Obn alle jrrung als der pro Abaguck anieli

30 In derprachtt zeeſſen durch beſchloſſen th  Ur  à.„
geuen ee ard got me von der junckfrauen narta

alles vermäligen. auch nach ſeiner orſtend gienge
Er auch zu ſeynen jungern durch be thüre.
Vund Wwer dye geſchrifft wol durchgründet der bindet
das alles das got durch die propheten jn der alten
Ce erhieß das erfüllet C alles ſampt do die newen
Ce anfienge mi den außerwelten eyligen drey künigen
Der allmächtig got möchte die heyligen drey künig Iu

eynem augenplick en eEſu vonn India gen Judeam
als er tet de *⁰

ete Abaguck aber wo den
leüten ſein gepurt erzaygenn nuiu großem wunder onnd
mit göttlicher 1α Das die menſchen zeugknuß geben

II
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müßten durch der an ſy zuge. ren  rn  —  — die das
ſahen bey de tag vn bey nacht

Als nun die eyligen rey künig yegklicher vo
ennem and mit allem jrem volk kamen bey zweyen
meylen zu der ſtat iheruſalem. Do bedeckt ſy ein groſſer
nebel Ivn ein vinſternuß. vn alſo verluren ſy den ſtern
als auch Vſaias hat geſprochen .  — auff iheruſalem
Ivn erleücht dich Do kam 4or d'künig Nubia

Arabia des erſte mit allem ſeinem 0 jin dem
nebel Iu dem berg Caluaria auff dem auch criſtus
nach ſeiner eépurt gemartert var alſo belib di künig
in em ne Do der künig Melchior mit den ſeinen
alſo dohin kam 90 gottes gewalt in den ne do
kam auch [Sbald Balthaſar d'künig von Tharſis auff
einem beſundern weg enhalben aIn demſelben berg jn
ein ein dorff das hieß Galilea. Von eM elben
dorff agen die evangeliſte zemal vil. eS 2  — Iu and
galilea. wan das ſelb eit drey tag von iheru⸗
ſalem Do un Melchior Balthaſar jn de ne
kamen an die ſtat gieng der nebel ſitlich auff,‚ aber
den ſtern en ſy nit

Do kam d dritt künig Cedolin mit ſeine
volck zemal hin einander vol ovnd ſahen auch
iheruſalem die ſtat vn alſo nach de willen gottes
kamen die drei künig nit allem jrem volck zeſamen

wie das bäre dz Ir keiner den andern nye hat
geſehen. doch em  engen ſy aneinand' zemal hon
ond freüntlich vnd mit groſſen freüden. vn wie das Ix
yegklich ungen vn 1 beſunder hetten. ſo daucht
ſy doch Ix hegklicher redt des andern
verſtünd yn Ir einer den andern wol Nun ſagt yn
einer de andern warumb er waär  2 außkummen. do
was 8 ein ach, des wurden ſy zema ſro onnd
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do ſy ſo ſchnell zu naheten 1 d'ſtat das nyemant

var ond qn die ſtat iheruſalem kame. do er-
chra Herodes emal ſer des volcks wW3 0 vil

ſy Iu d'ſtat nicht mochte geſein. helibe außer
94 d'ſtat

Do die künig en die ſtat do wurden ſy ſro
Als dievnd mainten ſy fünden do d' juden künig.

künig un llem jrem 50 n die ſtat iheruſalem amen
do Was Herodes auch do In was von de keyſer dar

doeſant zu künig juden wů vaſt alt
fragten die drey künig Wo juden künig ware gebo⸗
ren der als kürtzlich wal gehoren van Wir habe fein
ſteren geſehen In Orleni darumb ſo ſeind ir kumen
vn wollen n anbeten Do rſchrack Herodes alle
die ſeinen vn beſandt die fürßten der prieſter n die
reiber vn fraget ſy wo rps ſolt geboren werden
Do ſogfen ſy all zu Bethlaem II d' ſtat
alſo iſt geſchriben Mn de weyſſagen,

Do Herodes das vernam batt Er die künig
fleiſſigklich wider 3u kumen. on raget ſy wie ange
e8 ware geweſen das ſy den ſtern hette geſehen do
ſendet Er y gen Be  aem 1 zu n Nun

ugrent hin vn fraget fleiſſiklichen nach de kind
jrs vindent d entpietent das widerumb das

ich auch kum 8 anbet Vnd do ſy das vernamen
do furen V von dannen vn do y auß der ſtat kamen
do erſchin In der ſtern wider das wundert V und Er⸗
freuet ſy Ivnd In vor naͤch dem als er ſy
dan geweyſet hat biß dar gen Bethlaenn Dz ligt
zwu klein meyl von iheruſalem auff dem ſelben weg
unden ſy die hirten d ſtat do n der enge erſchin

kunt thet das got eborn ward 3 Bethlaem.
Do die hirten den ſteren do lieffen zu den
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künigen vn prachen n blliche eln iſt vns erſchinen
engel hat Ivns verkündet die gepurt gottes

ſagten auch den künigen Wi der engel mi n geredt
hat vn ſy das in vn die muter geſehen heten
das horten dye künig vnd volck zemal geren ond
wurden auch des vaſt erſr vn merckten die wor
mi fleyß ES mainten auch dte künig das dye ſtymm
gehört war auß dem ſtern das was als der engel
de hirten verkündet die epurt des herren Man
auch noch n obrient das die II gelaubten als got die
kind von iſrahel Ur auß an m ener feurt
ſaul alſo hab er auch dye künig efürt mit dem ſtern
von orient piß gen Betlaem

Vnd als die künig edten mit den hirten do ge⸗
der ern ye gröſſer Ye gröſſer klarheyt on

chein Vnd als auch ſpricht fulgeneins der meiſter.
die künig vnd die hirten ſein W gezeugen die do

der ander von judenkomen ener von den heyden
Do nun die künig alſo den hirten ſchieden do
gaben y In groß gab Ind kleideten ſich do lre kü⸗
nigkliche leider a13 wol Ivn als y wolten
kommen zu dem künig der geporen w vnd als ie
nahen Betlahem famen do nank der ſtern In feine
ſchein yelenger yelenger zu vnd kamen Betla—
hem Ivmb ſext zeyt Iu er ſtern leytet y biß n das
höl N or menſch worden wz ond do ſtund
der ſteren —9—  ill vn eyner weyl do teylet ſich der
ſteren zwiſchen der vnd der fürſchupff die do
waren Vor Höl mi öllicher klarheit das das höl

onnd dervn alles das darjnnen waz ward erleuchtet
ſteren ng wider auff das fürſchupff aber der chein
beleib dem höl Alſo die he 86 drey
künig hinein prachten em kind vn naria II opffer.
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Auff den tag als die heyligen drey künig kame

gen Bethleem nit rem opfer Do was jh ſus um
ſeiner menſcheit dreitzehen tag alt ond nach ſeynem
alter vas er gelegt In 6  ö ſchnöde üchleyn
Piß die 4 lag iM der rippen bor dem eſel

vor de ochſen In dem hew Es agen auch ettlich
ge dz mMariad die muter jheſu der perſon
ein teyl den eih vn praun vn gekleidet
do die künig eingiengen nit einen armen ſſ mantel
den ſy vorn mit der linken Hand het beſchloſſen d
mantel bedackt u das au n das antlitz. aß
auff der rippen vnd hub das haubt deS kindes jheſu
auff mit der rechten handt Do nun die künig küßten
die erd als nach gewonheit iſt dem lande do legten
y I mit groſſer andacht vn demut marid djunck⸗
frauwen auff II ſchoß auff des indes haubte E was
der künig Melchior der do vas Arabiag vn Nubia
der auch criſto Das gold opffert der was d'kleineſt
vnd den dreyen an der perſone Vnd Balthaſar der
künig von Cedolia vnd was ni zu groß noch uit
zu klein Vnd Caſpar der künig von Tharſis der
was gröſt onder In der Eun ſchwarczer
Es ſpricht auch En prophet vor IMm werden die noren
hiegen lre N Ivn ſeine veind werden erſchrecken Auch
iſt zu wiſſen das die eyligen drey künig auß ihren
landen hetten 1 köſtenlicher ond künigklicher
eyhna zu ppfern dem künig der do was ge  ren
Aber do ſy en das in heſus der krippen lige
als groſſer armut als auch die hirten hetten
geſagt In als auch vorgeſagt iſt do der ſtern

übertreffliche ſchein ſich alſo lerlich teylet do
was recht als y ſtünden In nem glühende
vnd kamen auch In groſſe vor das ſy vergaſſen alles
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das ſy In des kindes ern dar hetten 10 IMm zu
opffern on do ſy x ecz auffteten do mo keiner
Uit geopffern dann das des erſten ka die
hant Do was künig 1or der erſt dem kam M
die hant dreiſſig gu Iu pfennig Ind emn kleiner guldin

das opffert dem künig jheſu Darnach opff.Tt
der künig Balthaſar dem kam IU ſein hant weyrauch
das auch opffert dem kind jheſu Zu dem eczten
de fkam künig Caſpar Ind opffert Sy
auch all drey als girig vnd andächtig zu dem er
vnd auch als In großer Or das ſy villeicht nit
hetten verſtanden das Maria die junckfraw zu gkliche
künigs er ſpra U  11 geneygtem haubt ott

eüch
Do un die heyligen rey künig dem unn jheſu

er gepracht heten dz vollbrachten dar
umb y komen bvaren von orient Zu ſtnd U  en
ſy vnd volck vnd u vich Ind egunde eſſen vnd
rincken nach der natur gewonheyt van y hett got von
orient gefürt Piß gen etlahem oOn eſſen vnd
trincken vnd On alle ſchlaff ond eliben den tag zu
Betlaem vnd pflagen do ener nach notturfft
natur vnd ſagten do dem volck warumb E dar komen
waren vn wie ſy den ſtern alſo mi groſſem wunder
dar hett gefürt das die juden deſterbaß geſchent würden
die wol das riſtus zu Bethleem ſölt eboren
werden. ond wolten doch nit gelauben das geboren
wär  A die heiden wurden eſterba auff em gelauben
geſterckt.

Als dte heyligen drei künig eliben den tag (zu
Bethlaem. Do erſchin n der engel de la
ſaget In das ſy nit komen oͤlten zu Herodes als ge⸗
chriben ſtet dem eyligen ewangelio vn furen men
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andern weg do ſahen ſy den ſteren nit mer. IvIn
muſten au  Ur die an iehen mit eüten le
den weg weißten. Ivn mußten fürbaß eſſen vn trincken

hlaffen als ander leüt. Als auch yegklicher einen
beſundern weg kumen was auß ſeinem land do Ure
ſy all drey m vn ur vil fremder land
ſagten do dem vo des elben landes alles das ſy
eſehen und ehört hetten. Do wurde ſy wirdigklichen
von eM 50 empfangen. Es mochten an die juden
I dem ſelben la  *  d der heyligen drey künig Ur Ir
emut nymmermer vergeſſen. jn geprach auch weder

noch koßt weder In noch jrem vich biß
kamen zu dem berg on Aber als IV hegklicher do
kam von ſeinem land In dreitzehen tagen bis gen Beth
laem. do muſten ſy jar iehen ee das ſy
do kame zu dem berg fons darumb das ſy Ivn ander
leht er baß weſten die roſſen vnderſcheid zwiſchen
den wercke der gottheit den wercken der menſcheit.

Do Herodes hört das er alſo betrogen was von
den künigen das ſy nit zu jim kamen. nachdem E er
mit in het eredt. do zoch eEr in nach mit den alten
d'juden vn mit groſſem volck Aber WwoO zoch 0
vernam Er vo den juden yelenger yemer dvon gottes
gewalt. Sy ſagten wie ſy vo dem ſteren in dreit  —  —
zehen wurden gefürt vom Drient biß gen Beth⸗
laem, vnd wie ſy der widerfart heym 3 land nit
gröoſſer arbait tumen muſten do ſy verluren den ſtern
Des wundert er ſich zemal ſer dvon dem volck der and
ſy hin ond her zugen Ivnd vnderweyßt wurden Nun
wonte auch in den ſelbe landen zu den zeyten vil jude
jn ſteten vn In dörffern. Do die drei künig Ur zugen
die chriben 8 auch Herodes on den en der juden.
Ii amen Ir etlich zu jm In agten jim wie die ſelben
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künig 1 als kurtzen zeyten kumen Ar gen Bethlaem.
vn dem groſſen übertreffenden wunder das do
eſchah do prachen die heyden die der geſchrifft nit
weßten aß xXps ſält geboren werde daz die hey
lige drey künig baren zauberer darzu ſy die jude auch
vaſt veyſten die doch wol weßten daß pso geboren

erden das theten y n groſſem haß neyd
belib alſo biß *  U ward gemartert vn von dem

tod erſtund do ame e8 erßt jn emn gewonheit das
ſy gennt die heyligen drey künig On allen

we ſo ein ſy groß mächtig künig geweſen wann
eS IV leut vn land noch eu bezengen die do kame

rient gen iheruſalem oder nders wo wan do
wölle ſy rdiger ſein dan ander wiſte das yeder—

den zweyfel laß die heylige drey künig als
wunderlichen kame gen Bethlaem vn auch vid heim
vn gruntlich außzureuten auß den heyden onwyßheit

X plödigkeit vn 5u eſteten wiſtenlichen gelanben
N wolt d'allmächtig got der he ſeynen wercken
iſt wunderlich geweſen der wolt do alles volck 6
laſſen die gar groſſen vnderſcheid wiſchen den götlichen
worten den menſchen wan die drei künig ond
Ir volck II vich bu alles eſſen ond trincken In
alle kame In dreytzehen tagen von obrient gen
Bethlaem N den ſtern vn kame kaum heim MN wW

Aber d'allmächtig ewig got vo ſein epurt
alſo machen wan ſein erlicher bon götlicher

den machtwas vor ur allein erkant der juden
do mi ſeiner epurt offen allen von der ſunnen
auffgang biß zu dem ondergang.

Do nun die eyligen drey künig kamen I1  1 dem
erg fons mit em Jrem volck do hieſſen ſy mit

groſſem gezierd ovnd groſſem reichtumb bauen
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capellen auf den berg fons. der ere der juden künig
den ſy geſucht IvIn Uunden hetten mit groſſerarbait. vn
vn onden an dem herg was ein ſtat dye hieß Sodola
do eliben ſy an nach rer groſſen arbeit di
DD gehabt hetten do mainten ſy auch nach
tod do werden begraben Sy fame auch hernach all
emn mi jren fürſten In herren n die ſtat Als ſy

dar kumen waren do fame von allen landen IV
fürſte vn errn auch volck zu n empftenge
ſy mit groſſen Eren als wol pillich was Iu Wware rer
zukunfft fro. Vnd do ſy horten das groß vunder dz
got mit gewürckt hat do het ſy das vol fürbaß

groſſer vorcht mn groſſen Vn do ſy
ſach mit cinander hetten ausgericht do ſur yegklicher
mit den ſeinen m zu and Ivn ſagten got ere
würde. vn ſagten man was ſy ſehen vn 9e
hört hetten. vnd hieſſen auch allen tren anden vIn

In en tempeln malen ein kindlein enem

Creütz nach als er auch was erſchinen dauon
lieſſe vil heyden die aptgötter das y Ut
anbetet beteten das kindlein als men varen

Zu apellen die gemachtgot als auch was
vnd gebauet ard auff de berg fons do amen täglich
von verren anden kauffleüt ovnd manigerley durch
die gena des kindes nach dem onnd die hey
ligen drey künig famen von Bethlaem do )Urden ſy
en leüte zu mal lieb jrem rennen tugentlichem
leben ond ard Iu dem land zu Orient emn ſöllicher
ruff da  5 gar lang dauon wälre 3u agen onnd varen
alſo Iu öblichen leben biß nach dem todt Chriſti

Als vnuſer Herr Iheſus chriſtus gemartert ward
vn vonn dem tod erſtunde on zu himel furn do
ward ſant Thoman vonn dem götlichen willen geſandt
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Inu das and India Cʒu predigen chriſtenlichen gelauben.
In dem ſelben land waren dye heyligen drey künig.
Nun fam der ieb ſant Thoman ni geren in India.
Aber vonn der göttlichen fürſichtigkeyt warde CTY dahin
geſant Do begunde dem 50 redigen chriſtenlichengelauben wie das eriſtus eboren wär. auch ge
martert wurde auch dem ritten tag erſtunde
Ind darnach ezu  me fur das begund ſant Thoman
In vil jnſeln In landen predigen in India vn leren.

ekeret do vil volckes. mit em zeichen des
eyligen creütz vertrib er den teüfel von vil leüten

ↄ-ma  e ſy geſundt von manigerley ſiechtaͤgen.
kam in den tempel der heyden do vand ETr gemalt einen
ſtern vn darjn ein in mit einem 45  creütz als eS die
eyligen drey künig geheyſſen hetten do ſy kamen von
Bethlaem. Als ſant Thoman von den prieſtern der
tempel alſo ard vnderweyſet als des ſterens
ang het begeret aufſ dem berg fons. do erſchin
das die künig außzugen funden das kind in
Ir er prachten als IV vor gehöret habt Do das
ſant homa vername do er erfreüet vn
erfüllet mit dem eyligen geyſt nd von der marter
ovnd von der vrſtend von der affart vnſers errnjheſu criſti Vnd wie auch das nit olt gelaubenbiß das er mit ſeynen vingern ſelber In die wunden
gre do wurden vil leüt vn bekeret vn lieſſendie ött In gelaubten iheſum chriſtum. Do

ſant Thoman kam In die ſtet ovnnd In die land
das die eu ekeret vUrden. der apg  er tempel
weichet got zu obe machet do biſchoff vn ander
die do got ienten nach gewonheit der criſtenheit.
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Darnach kam in die an do die heylige drey
kuͤnig ſelber jnne waren. die waren Vor alter vaſt
kranck vn do zu mn fam do wurden ſy gruntlichen
von im vnderweiſt von iheſu dem kind dem ſy das
er prachten. vn er wär 9  öt vn vie erſtund

auch zu hymel fur Sunderlichen age er In auch
von dem tauff On die nyemant möcht behalten werden.
Do wurden die heyligen drey künig von ſant Thoman
mit llem jrem volck getaufft. ſy wurden auch it dem
eyligen geiſt erfüllet. Alſo das ſy mit ſant Thoman
wurden außruffen das vor gottes. vnnd fateo do allem
50 dauon wie * In wär  3 ergangen do ſy das Iu
ſuchten Ivnnd auch funden Alſo die heyligen
drey künig mit ſant Thoman vnd mit allem jrem volck
das ſich zu eriſtenlichen gelauben bekeret hat auff den
berg fons Vnnd weyhet an Thoman die Apellen
die ſy Vor darauff gemacht hetten U der ere des Iheſu
des kindleins heſu criſti Ind der junckfrauen Marie.
vnd ſaget em volck dauon. als der ſteren den eyligen
drei künigen erſchin. darjnnen ein kron mit einem
reu Das auch das ſelb kind wär criſtus iheſus der
dye ma hat erlitten an em 13 durch das erlö—
ſen er menſchen do in ſant Thoman das alles auß
gelegt do ward ein groß freüd ovnder dem volck vnn
von dem groſſen wunder das ſant Thoman do thet
do kam ein ſöllicher ruff V alle land das von verren
anden zu dem berg gar manigerley volck kam.
alſo das criſtlicher gelaub vaſt ard auß gepreytet Inn

emert. Darumb ſy auch aueten kirchen got lob
Do nun ſant Thoman das volck alles mit ſeiner

predig Inn mit groſſen zeichen die got ur in thet
bekeret von jrem vngelauben. Do machet die hey⸗
ligen drey künig zu ertzbiſchoffen. vnd die machten do
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ander byſchoff ond ſaezten do äbbt vnn prieſter Ivnn
vas o zu den 9⁰ enf gehort vnn wo ern empel
was de apgötter den weyheten ſye In der ere heſt
criſti vnn ſeiner lieben muter marie. Der gut herr
ſant Thoman der vnderweyſet ſy wie ſy die meß halten
ſölten. Ivn geſegnot den leichnam vnſers herren Iheſu
criſti. on ſunderlichen nane Er ſy ond bat ſy das ſynicht vergeſſen des tauffens mit dem wir behalten
üllen werden. Vnd do Er ſy alle ding vnderweiſet
het. do nam Er rlaub zoch In ein uſeln arjn
var Er gemartert.

Des andern jars vor Er ſy ſturben do beſandten
y alle fürſten Ivnn herren vnn jren wegen vnn auch
biſchof onn prieſter vnn gemeinkli volck ſy
wären kumen in dz alter das nicht möchten
arbeyten. ſy hetten kein kind vnd Ir keiner kein
weib noch z u weyben nye ſyn hetten. Man liſt jn
brient das ſy alle drey Ix keuſcheit behielten biß An
Ix end. do nun alles volck zuſammen kame do ſtunden
auff die eiligen drei künig vnn manten vnd atten
das 00 gemeinklich das ſy ſtet vnn feſt beliben

dem gelauben den ſy andt Thoman gelert hat
auch prachen ſy f.e  Seyt wir ſant Thoman nit haben
ſo ſüllen wir mit gemeinen rat rwelen einen vns
lere ſeyner ſtat vnn dem üllen wir alle gehorſamſein ond vndertänig in geyſtlichen Er ſol auch
n der Ere ſant Thoman ewigklichen heyſſen Thomas
Patriarch. vnn ſol auch vor aller mengklich geeret
werden. ES ſüllen auch all fürßten all herrn vnn

volck In en landen jim den zehenden geben vnn
ondertänig .— alſo wurden ſy gemeinklich berein  —  2—
das ſye ewigklichen einen. äligen weyſen man nemen
ſölten Do nanten ſy einen der hieß jacobus vnn was

32*
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biſchoff zu Antiochia vnn Q en frummer man ann
kam nuu ſant oman das land Sy noch

heüt In jrem and I  (  ndia jꝛrem Patriarchen nder
tänig als wir den Bapſt

Als vorgeſchriben iſt da dye heyligen drey ünig
keyn 17 hetten do wurden y des R allem rem
volck überein das ſy ſölten erwelen men reyen frum  —  —

vnn wolgeboren man do herr ſölt
t allen zren landen alſo iſt patriarch Thomas

geyſtlichen Ivnn prieſter Johann In weltlichen
en noch heüt bey tag iſt eS erkanntt aller diſer
el vnn ſein Im vndertäni als Wir hie den keyſer
Do die heyligen drey künig ditz ausgericht hetten
Ivn do ſy auch freünden die auch geborn
von ꝛrem künigklichem ſtamm vil and vnn jnſeln
gaben vnn die ſelben ſölten allwegen geheyſſen verden
die für

*

ſten den berg on Es iſt auch noch heütt
das ſelb geſchlecht das edel vnn das mächtigeſt In
den and India vnn In orient Von dem ſamen waren

mächtig fürſten vnd herren des Babſtes hof
da man zalt von I gepurt dreytzehenhundert jar
vnd einfundfünfftzig jar.

Do die heyligen drey künig nach dem willen
gottes alle diug heten 1 don zugen ſy zu d'
ſtat Sodella vnn do zubeleiben biß Ixv
ende vnn lebten enno zwey jar do erſchin emn
kleins liecht von den eyligen tag zu weyhennachten
ob der ſtat enn Ne oder ſelezamer ſtern de verſtun⸗
den ſy do bey das die zeit fkumen vas das ſy cheiden
ſolten anß dieſer welt. onn ſagten dem volck Wwie

got eru hat do hieſſen ſy I machen In der ſtat
Sodella ein grab In der kirchen die ſy auch ſelber
hetten en machen barjnnen ſy ſoͤlten nach künigt  —
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er wirdigkeit egraben werden vnn an dem elbigen
weyhennacht tage do begunden y das ehent
mi prieſte begeen Darnach an den achten
tag als künig 10n Nubia vnn Arabia dz
ampt der meß het volpracht do neyge  1 Cr ſein haubt
vor allen volck vnn gab auff ſeynen geyſt allen
ſchmerezen Er het gelebt hundert ſechezehen jar
vnn legten Im die andern künig die kleyder
als ſy en biſchoff en ſöl trugen In mi fürſten
vnd mi herrn vnd vor en volck zu den grab vnn
begruben M als en wol wirdig was gar m groſſen

Darnach aAu den berſten tag als d'künig al⸗
thaſfar von Cedolie Saba volpracht das der
meß do leiget haubt Inn ſtarb allen 7

chmer⸗

ovnd 58 hundert aylff Iar alt Zuſtund
II der ander künig auch gar wirdigklichen 3zu em

grabe. An dem ſechſten tag darnach do der künig
Harſi Caſpar gar miltigklichen das ampte volpracht.
do opffert ſeinen geyſt mit geneigtem haubt vbn

vee vor allen volck Uftun trugen jn die fürſten
ond herrn gar wirdiklichen zu den grab Er war un⸗
dert acht Jar alt zuſtund ruckten die leichnam der
zweyer künig einander 10 leget man den
künig Caſpar zwiſchen ſy beid als ſy anetnand
hetten ieb gehabt do ſy lebten do volten ſy auch
von einander nicht ſcheiden alſo tod Vnd vnge—
vonli ſtern der In vor todt erſchin der Cl
ob der ſtat Sodella biß auff die zeit das die heiligen
drey künig kamen gen Kölen alſo vindet man geſchriben
u india

Als der allmächtig got mit den heyligen drey
künigen vil wunders thet In rem leben alſo thet er

auch nach todt wer ſy anruffet verr oder nahen
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auff waſſer od auff landt oder was ſiechtagens
em begriffen irt dem il got genädiklichen
dauon ur die ere der eyligen drey künig Alſo
ard jrem grab von Herren anden emn rnſſer
Ulau von manigerlei volck CS var auch von den
zeichen die got 9e durch die heyligen drey künig
criſtenlicher gelaub vaſt er

Darnach N  2  ber gar vil zeit als criſtenlicher gelaub
faſt n brient preit var vnn groß do kam geyſt

ſäet ſeinen ſamen darunder nit manigerley etzerey
dauon wurden der heyligen drey ünig leichnam
In keinen Eren gehalten bvann Iu die land vurden
die gelauben geteilet IvInn wurden die and aneinander
heſſig als bald te ſich das der ge
dreyer künig leichnam von den gebain vann y biß
auff die zeit lagen recht ſam ſy ſchlieffen Do nun
die böß eczerei alſo hefftigklichen fam die land oInn
criſtenlicher gelaub begund abnemen vInn ſich das volck
do Jar zyehen von gehorſam des patriarchen Thomas
onn prieſter Johan Vnd do ſy ſie nichten mochten

von dem vngelauben do namen ſy IX Pgöt⸗
ter wider herfur un Urden die ſtat Sodella die do
varen dem land er dreyer künig aneinander
ödtlich veind onn enn hyegklichs volck nam den leich—

ſeynes künigs nn furten ſy heym IY land
ö eliben ſy vil zeyt von einander Do eS aber

eniel dem allmächtigen gott do thet er ſein genad
vnn auffrichtet criſtenlichen gelauben

Zu der zeyt do Herſchet Conſtantinus mi
chen reich den do ekeret zu chriſtenlichem gelauben
der heylig Babft ſant Silueſter ond machet auch
geſundt von der auſſeezigkeit bey ſeynen eiten Do
chicket er ſeyn muter Helena gen Iheruſalem Inn
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ſölt do das heylig Vnnd do ſy un
das vand nach dem willen gottes. do hub ſy an vnn
bauet ein groſſe mächtige kirchen jn d ere heſu
criſti. vnn das heylig grab Ivnn den berg
Calvarie, darauff criſtus gemartert ard darein vnn
auch die ſtat do criſtus maria Magdalena erſchin. Dar—
nach zoch ſy alle die ſtet do criſtus In ſeiner
menſcheit gewandelt hat vnn machet do Ertzbiſchoff vnn
äbbte vnn ander die den gottes dienſt ſölten volprin—
gen vnn gab den groß gut damit ſy Ix notturfft wol
gegaben mochten. Darnach kam die ſälig Helena gen
Bethlaem zu em hol do criſtus menſch jnnen geborn
var das eten die juden durch groſſen neyd vnn haß
gemacht den eüten alſo widerzem als von der zeit als
got wo onn criſtus darjnnen var geborn nye nenſch
noch Hich der do hinein k  an. wann er hinein gangen

Dowäre der wär geweſen n den der juden.
nun Helena hinein kam do band ſy das hemd marie.

etliche tüchlein do heſus eingewunden was ligen
riſ vnn in der rippen onn auch des heües
dz des mals lag vor den eſel vnn Oor ˖n ochſen
als des naria hett vergeſſen do ſy üſt hehen vor

vorcht der juden das name Helena alles ſampte
ſchicket eS gen Konſtantinopel gar wirdigklich jn das
münſter ſant Sophie das eS alles eleib biß auff die
zeit des großen karels der heruſalem mit Zachariam
müt ihrem patriarchen un ann der ſtet die der keiſer
pracht auß dem gewalt der heyden un als zoch
dvrch Konſtantinopel do bat Er vmb das hembd Marie
vnnd Ivmb die tüchlein do chriſtus vas eyngewunden
onnd Imb das heüe ard im alles geben Alſo
furet er * auch jn vnnſer frauwen münſter das eLr

ſelber hett gebauet do * noch heut iſt nit groſſer
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wirdigkeyt Innd Ere als dann wol loͤblichen Ivnd illig
iſt Aber dz hol do 90 mennſch jnnen eboren werde,
onn do auch die heiligen drey künig jr er rachten
dem kind Iheſu chriſto Do machet die künigin Helena
Eln köſtberliche kirchen Ind m roſſem reichtumb
geziert vInn neben dem kor zu der lincken hant geet

hinab N das hol bo got iunnen geborn ward
darjnnen iſt Eln altar vnn bey dem QAr iſt

nahent die Ii do Iheſus eingelegt ward Inn iſt
bei lang ſichtz noch heüt ditz
tags enn 0  en es yetzo barfuſer ruder un

Als nun Helena die kirchen 1 mit gar
groſſem nutz vnn mit allen dingen nach dem willen
des allmächtigen gotes do gedacht ſye jnnigklichen nach
der heyliger dreyer künig leichnam ond wie ſy die
möcht U II gewalt nn zoch uit groſſem
N n die land ndig die 3u den eyten der Römer
waren zerſtöret do der apgötter empe alle zemal
vnn maͤchet darauß got lob vn ere kirchen ond
Clöſter und prachten den criſtengelauhen er der
lange zeit was v  ergangen. Und do die chriſten n
dem an horten das die heylig Helena alſo vaſt
darzu thet das der chriſtenlich elaub wider Am  2 vInn
wiuil wunder got mit hat gewürcket Do ſy das
heylig vand vInn die eyligen drey negel Inn
das hemd marte des ſy erfreünt •nn auch
deſter ſtercker an den gelauben Des erſchracken die
judeu onn die heiden Ind auch die ketzer gar ſer Do
begund Helena gar vaſt ſuchen nach den heyligen drey
künigen. Vnd do ſant Helena hortt z 9ot ſo groß
wunder hett gethan mit den heyligen drey künigen
Ivnd gewürcket lebentig Inn auch tod do bar aber
geriger Dz IV die eyligen drey künig würden. Do Er⸗
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füllet got willen als Er auch  2 alle zeit thut den
die n der warheit anruffen Der got der Helena
halff das ſy vand V creütz der ſelb got halff auch
das ſy vand II auch pvurden die heyligen drey
43  E  ünig e8 got alſo ordnet n das der Patriarch
Thomas vnd rieſter Johan gaben die leichnam der
künig 4e  or vnnd Balthaſar der künigin Helena
darumb das die gottes 1 vnd auch der gelaub auch
eſterba würd gemere Alſo hortt man In allen lan—
den das groß wunder 2 got mit Helena würcket
Darnach nam ſy auch den leichnam des künigs do
hie Caſpar den hetten die böſen er die do hieſſen
Neſtorimi die wolten 1 den groſſem neyd lange
zeit nit geben ond fUrten n n emn uſeln die VQ
emal veſt Inn ſtarck vnn hieß Egroſilla von ſel
Er auch ward genenne verbargen auch emn

heymliche ſtat nit darumb das ſy I V  en ſunder
Ur neyd onnd durch haß
Als die gut Helena het die leichnam zwehyer

künig do wolt ſy nit das ſy geſündert vn ſendet
erbere zu dem mächtigiſten Neſtorimi U

Under m gabdie jnſeln mi den 11 ſy nit bet
der ſy als vil gab dys IX der dritt künig auch ward
doch muſt ſy darumb geben den leichnam ſant Thomas
U vas eS enn gemeine red das Er ſöl genumen
Inn efuret verden zu den heyligen drey künig
den Rein gen öln Man ſagt hie 8u land vil zeichen
don ſant Thoman dauon man brient nicht waiß
86 agen. man auch dz d'ſtat do ſant Thoman
leyt do 15  müg kein er U  ber en jar eleiben noch
kein jud das iſt nit er leyt onder den boßten
ketzern die der elt ſein.
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e heylig Helena hat laſſen bauen dreihundert

vnn fünffondſybentzig kirchen enhalb möres allen
den eten do got geweſen vnn do auch groſſe vunder
geſchehen ſein Vnd do y het die heyligen drey eich⸗

do ſendet ſy die Iu die mächtigen ſtat Konſtan⸗
inopel die IV ſun d'keiſer Conſtantinus het gebauet.

iſt Eein haubtſtat kriechen land Do vurden
die eyligen leychnam vnn ander heyltumb m groſſen
eren empfangen als pillich was wurden gelegt
in die kirchen Sophie Man föl wiſſen das dye kirchen
iſt alſo groß vnn alſo weyt ond alſo mit groſſer zier
gemacht als IV ene Iu d'welt iſt

Do der keyſer Conſtantinus onnd Helena
chieden von dieſer welt do hub ſich do emal groſſe

veintſchaft an thet d'criſtenheyt groß eid alſo dz
vil eüt ertödt wurden m den eyligen eriſtenlichen
gelauben dz lang zeit ＋ das eyden der martrer
em end do famm en ander leyden vnd ein
ander durchechten der der criſtenheyt das was mi
keezerey vngelauben Man lißt auch das das
ſelbig leyden do ſchieden ſich die kriechen dvonn etlichen
artickeln des gelaubens vnn dvon der Römiſchen kirchen
ond machten auch eynen Patriarchen dem ein ſy
noch ovndertänig als Wir hin ein dem U Vnd in
dem eiden eliben der heyligen drey ünig leichnam
bn alle ere das man Iv nit achtet vnn dauon gab
got die kriechen ond die Armenier u die an der
heyden Inn die verwüßteten die an vaſt biß an die
zeit das der künig Maurieius kam der gewan das mi
dem Meyland wyder Man lißt auch das der
keiſer von riechen Emanuel ſchicket zu dem künig
Maurieium weyſen geyſtlichen nnan der hie
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Coſtridis der was dem keyſer alſo heymlich das er yn
machet Biſchoff zu Meylant.

Do der keyſer von Rom dem keyſer von
kriechen die land bvider do begeret er von dem
rat des Biſchoffs die leichname der heyligen drey fůü⸗
nigen die Im all drey gegeben wann man Iv
zema nich 0  e Alſo Ur ſy gen Meilant
vnd leget y In ein beſunder kirchen die iſt der prediger
do thet got durch die heyligen drey künig vil zeichen
Do man zalt von Criſti gepurt Tauſend Ivnd hundert
vnnd dem vierundſechezigiſtem jar do ſae ſich
Meylant er den keyſer Friederich der des erſten
dohin zoch um groſſem volck ovnd gewalt [uUr die ſtat
onn vermeine ſy gar vnd genczli zu erſt

bren n
eſeezet ſy allen örten alſo das IN nit koßtt mocht
zu geen nach I notturfft Do 90 dem keyſer en

biſchoff don Kölen der hieß Ranaldus vnd vil ander
fürſten vnn herren Er eſeczet die als lanng biß
das ſy nit gewalt bezwang

Nun vaSs In der ſtat en mächtiger herr der hieß
Aczo dvon dem tüuren dem vas der keyſer ſunderheit
veind u deß hauß fam der Biſchoff blen do
Reng d'herr Azo heymlich zu den biſchoff vnn bat n
Imb des keyſers huld ſo wolt Im geben die heyli⸗
gen drey künig vil ander heyltumb. das weſt
niemant wo das lag dann er ovnd drey der machtigi—
ſten Do gleng der Biſchoff zu den keyſer gewan
dem herrn Azo des keyſers U bat den keyſer
ob IMm der Azo heymlich n weyſet an die
ſtat do eyligen drey künig ägen bb u Im die
wolt geben ſy gen Köln furet das erlaubet Im
der keyſer Alſo ſchicket der Biſchof dz köſtlich heyltum
gen Kölen do ward 8 mit empfangen vnn bar
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do gelegt Iu ſant Petersmünſter dohin kumen noch
vil onn Inneu ürſten herren groſſes volck

V do man ſy Czu dem thor hinein Ur do a8 en
kleines kind do das DA Ur dreyſſig tag alt das redt
als bald Ind Zu dem thor do man ſy hat
eingefurt do irt y wider außfuren. der red er

chracken ſy gar ſere mainten 8 gote will
Ind wolten e8 hyefürkummen vermauerten das thor
alſo ſteet 68 noch

ES was Eern künig nu Engelland der hat die hei
ligen künig gar ieh vnn begieng alle jar IIV
hochtzeit gar herrlichen vnn löblichen Inn gab vil al⸗

alle Ial Unnd eines mals hat der Y  ünig groſſes
Gut verkrieget ſölt vil gelten Ivnd do der heyligen
drey künig hochtzeit fam do pra zu einem kamerer
wo nemen VII pfenning das das allmuſen geben

hab gerechnet 5  2 Wil das 1d ſybentzig marck
goldes müſſen haben Do d'kamerer DIT haben
nicht pfenning V haben Uir als vil entlehent d Ivns
nyemant leyhen wil Do was dem künig alſo
leyd onn het die heyligen drei künig alſo geeret

rufft ſy mi groſſem ernſt an ovnnd die we
alſo bete ſahe das ſich eyn ſteren von den wolcken
herabließ Auf ſein Capellen mi  en Ur das tach Innd
gleng IM der Capellen nyder ur die erden In der
ſelben Capellen hort der ünig gewonlichen
begieng auch der eyligen drey künig hochzeit darjnn
Da den künig vunder was bedeütet das ſtern
In die kirchen wů  8 gegangen het hoffnung 3u den
heyligen drei künigen Inn hieß In die erden graben
do der ſtern hinein gegangen Vnn do man nun
ene kleine weil gegraben hat da kamen ſy gar auff
enen roſſen ein darnach do gruben ſy aber tieffer
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er ſich ein do funden ſy zumal groſſen
Inn weßt niemant wie das gut darkummen was Do
ward d'funig gar fro gab dz allmuſen do gar
reychlichen aus danckte got den heyligen
dreyen künigen d'groſſen genaden. hat ſy fürbaß
lieber dann bdor vnd bezalt alle die den E gelten ſölt
IvInn fürbaß reichlichen.

Nun he  en vns die heyligen drey künig auch
umb got erwerben das wir hye n der zeit menſ

chen
er  n nach ſeinem lob vnd dz auch kummen
den ewigen Freuden do ſy ſeind UImen.

Die

dſeligkeiten des Konſtitutionalismus
gegen die

Kutholiſche U
Ein jede olk 0 an den Inſtitutionen, die ſeinem
eigenen Boden entſproſſe un au] ihm groß gewachſen
ſind, un denke Was für andere paßt paßt nicht
geradezu auch für mich Für die Engländer paßt ihre
Konſtitution, wei ſie und ihre Vorfahren m derſelben
aufr  en und erſtarkten; für ndre V  ainder paßt die


